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Politische Wochenschau
Selten hat ein Gerichtsfall so die Gemüter diesseits und

jenseits des Ozeans in siedende Wallung versetzt als die
bevorstehende Hinrichtung der beiden Raubmörder Sacco
und Vanzetti . Während drüben in Sowjetrußland jahr¬
aus , jahrein Tausende und aber Tausende laut - und klang¬
los, vielfach sogar ohne jedes ordnungsmäßige Gerichts¬
verfahren kurzer Hand um die Ecke gebracht wurden und
heute noch werden, Leute, denen man nur das einzige Ver¬
brechen nachsagen kann , daß sie Beamte oder Offiziere des
alten Rußlands waren , erhebt die kommunistische Menschheit
mit ihrem Anhängsel ein wahres Wutgeschrei darüber , daß
zwei Anarchisten nach siebenjährigem Prozeßverfahren dem
elektrischen Stuhl übergeben werden sollen .

Allerdings hatte das Gericht in Boston nur sogenannte
Indizienbeweise gegen die Beschuldigten aufgebracht. Sie
aber leugnen die Schuld an dem ihnen vorgeworfenen
Ooppelmord. Augenzeugen waren nicht beizubringen. In
diesem Fall wäre nach deutschem Recht die Vollstreckung
eines Todesurteils nicht möglich . Auch war es wenig
menschenfreundlich , die beiden armen Teufel sieben Jahre
lang auf die Folterbank der Todesfurcht zu spannen, bis
endlich der Generalgouverneur von Massachusetts ihr Leben
für verwirkt erklärte. Aber andererseits darf nicht übersehen
werden , daß es sich um zwei gemein - und staatsgefährliche
Menschen handelt. Bei keinem Volk der Erde aber ist das
Staatsbewußtsein so eisenhart ausgebildet als bei der Union,
die vor wenig Menschenaltern unter schweren Kämpfen aus
einem Kolonialreich zu einem selbständigen Staatsgebilde
sich heraufgerungen hat . Es ist deshalb begreiflich , daß ein
solcher Staat sich gegen jede Umsturzversuche mit aller
Strenge wehren will.

Dabei war es außerordentlich verfehlt, wenn die Freunde
der beiden „Märtyrer " durch Bombenanschläge die staat¬
lichen Gewalten ins Bockshorn zu jagen versuchten .
Ganz abgesehen davon, daß es kein wahnsinnigeres Ver¬
brechen geben kann, als wenn man , wie bei jenem entsetz¬
lichen Bombenwurf in der Newyorker Untergrundbahn ,
Tausende von gänzlich unschuldigen und völlig unbeteiligten
Menschenleben freventlich aufs Spiel setzt.

Ob die kommunistischen Ausschreitungen in Amerika und
anderswärts die wenig rosige Stimmung , die zwischen dem
Weißen Haus in Washington und dem Moskauer Kreml
besteht , merklich verschlimmern wird , ist denn doch fraglich .
Es gibt nämlich etwas , das mächtiger ist als alle politischen
Theorien : das ist das Erdöl . „Die Oelindustrie ist die
wirtschaftlich und politisch unruhigste unter den gewisser¬
maßen illegalen Mächten, die auf die Politik Einfluß haben.

"
Und Amerika, das allerdings heute den allergrößten Teil
der Weltgewinnung an Erdöl hat , muß damit rechnen , daß
seine Oelgewinnung einmal abnehmen könnte , daß aber das
südrussisch - kaukasisch - turkestanische Gebiet die stärksten Oel-
reserven der Welt birgt . Zwei bedeutende amerikanische
Erdölgesellschaften , Mitglieder der Standard -Oil - Gruppe ,
haben sich dort vertragliche Rechte gesichert, die sie ungern
aufs Spiel setzen möchten . Und derselbe „ Interessent " hat
sicherlich die Hand im Spiel bei den geschäftlichen Be¬
ziehungen, die England , trotz des diplomatischen Bruchs
mit Moskau , immer noch mit Rußland hegt und auch für
die Zukunft nicht aufgeben will.

Unter diesen wenig günstigen Stimmungen — wir
meinen die russisch - englische Spannung und das Fiasko der
Seeabrüstungskonferenz — bereitet sich die Welt auf die auf
1 . September einberufene 46 . Tagung des Völker¬
bunds !: ats und auf die darauf folgende Vollversamm¬
lung des Völkerbunds vor . Allerlei Fragen sollen vor
dieses Forum gebracht werden. Natürlich auch die Räu -
mungsfrage , die uns Deutschen vor allem auf den
Nägeln brennt . Weiterhin die Aufnahme Deutschlands mit
Sitz und Stimme in die Mandatskommission , eine
nicht unwichtige Sache, die ober andererseits auch nicht über¬
schätzt werden darf . Denn daß wir jetzt ein Mandat bekämen,
dazu ist die Welt noch nicht reif, so wenig wie sie es für
eine Abrüstung ist . Aber wir können vielleicht doch einen
wirksamen Einspruch dagegen erheben, daß England , wie
es plant , unser Deutsch - Ostafrika , heute Tanganjika
genannt , ohne weiteres in seinen großen Kolonialsack auf
Nimmerwiedersehen für uns verschwinden lassen will.

Vor allem aber haben unsere Danziger Landsleute
für Genf wieder etwas auf dem Herzen . Vor ein paar
Wochen beehrte Staatspräsident Pilsudski den neuen
polnischen Kriegshafen Gdingen mit seinem hohen Besuch .
Dabei wurde diese neue , kostsvielige Schöpfung der geld-
armen Polenstaates in den höchsten Tönen als „die künftige
Königin des polnischen Meers " gepriesen . Nun sollte man
meinen, in dem neuen Kriegshafen , der allerdings noch nicht
tstmz fertig ist , hätte die „ stolze polnische Flotte "

, die übrigens
vorerst noch recht klein ist , auch Platz und hätte es nicht
notig , den benachbarten Danziaer Hafen in Anspruch zu
Nehmen und zu „ belästigen "

. Daß letztere Klage zutrifft,
. bewies ein bedauerliches Vorkommnis . Kaum war die Ein¬

gabe des Danziaer Senats an den Völkerbund um Ent¬
fernung der polnischen Kriegsfahrzeuge aus seinem Hafen
nach Genf abgeganaen , so haben tags darauf ein >"e ans' Land beurlaubte Matrosen des polnischen Torpedoboots
Kufawiak einen Danziger Arbeiter totgeschlagen . Auch di«

Tagesspiegel
Bei der Verfassungsfeier in Halle richtete der Festredner.

Universikäksprofessor Dr . Menzer, Angriffe gegen den preuß.
Kultusminister Becker. Der Regierungspräsident von Merse¬
burg erstattete darüber Bericht an die preußische Regierung.

Von französischen Gerichten wurden mehrere Kommu¬
nisten wegen kommunistischer Werbung im Heer verurteilt .
Ein Gymnasiallehrer in Avignon wurde seines Amtes ent¬
hoben.

Ein rumänischer Journalist feuerte auf den früheren
König Georg von Griechenland auf der Grenzstation kikinda.
als der Zug hielt und der König ans Fenster trat , mehrere
Revolverschüsse ab. die jedoch fehlsingen. Der Täter wurde
verhaftet.

fremden Handelsschiffe in Danzig sind von der Anwesenheit
polnischer Kriegsschiffe keineswegs angenehm berührt .

Was wird nun der Völkerbund tun ? Wir erinnern an
den bekannten Briefkastenstreit zwischen Danzig und
Polen , an das nolnische Munitionslager auf der als
Vadeplab der Danziger so beliebten , nun aber unbrauch¬
baren Wcsterplatte und die militärische,Bewachung
des Depots und ähnliche Schikanen diess „guten und
getreuen Nachbarn"

, und wie fast immer Frankreichs Lieb¬
ling, der Pole , dabei gut abschnitt . Ob es nicht diesmal
wieder so geht ?

Unsere große Politik hat noch Ferien d . h . sie gehen in
diesen Tagen zu Ende . Außenminister Dr . Stresemann
ist wieder in Berlin . Und bereits ist in einer wichtigen
Kabinettssitzung auf seinen Vortrag hin zu den in Frage
stehenden außenpolitischen Fragen Stellung genommen wor¬
den . Dabei habe sich „Uebereinstimmung" ergeben. Dunkel
ist zwar der Rede Sinn , aber soviel läßt sich doch auch aus
dieser orakelhaften amtlichen „Verlautbarung " schließen,
daß die Koalitionsregierung mit Stresemann zu gehen ent¬
schlossen ist. x

Inzwischen bereiten sich deutsche Flieger in
Dessau zum Flug über den großen Bach vor . Im Dauer¬
flug ist ihnen der Weltrekord gelungen. Sie haben den
Beweis geliefert, daß sie mit ihrem Flugzeug 52 Stunden
lang ununterbrochen in den Lüften aushalten können . Jetzt
soll das große Wagnis zur Ausführung kommen . Bekanntlich
ist der Herflug von Amerika nach Europa viel leichter als
der Hinflug, der mit widrigen Winden zu kämpfen hat - Die
Amerikaner wissen dies wohl zu würdigen . Das beweist die
Dessauer Rede des amerikanischen Botschafters Schur -
mann . Diese wachsende achtungsvolle Freundschaft Ame¬
rikas für Deutschland — wie wohl tut sie uns neben den
fanatischen Ausbrüchen der französischen deutschfeindlichen
Presse, Auslassungen, die sich leider nicht selten auf ver¬
logenen Zuträgereien sogenannter „deutscher " Pazifisten
berufen können . Traurige Menschen , die ihr eigenes Nest
beschmutzen.

Reichsfinanzminister Dr . Köhler muß man den Ruhm
lassen , daß er schnell und gut arbeitet . Soeben ist der
Entwurf eines Kriegsschädenschlußgesetzes der
Oeffentlichkeit übergeben worden. Es handelt sich um nahezu
400 000 Schadensfälle mit einem Gesamtbetrag von 10,4
Milliarden Mark ! Hierauf sind bereits Vorleistungen im
Betrag von 1 Milliarde gewährt worden . Durch den vor¬
liegenden Entwurf wird eine weitere Milliarde
bewilligt werden . Somit würden die Geschädigten im ganzen
zusammen- ein Fünftel ihres Verlustes als Entschädigung
erhalten . Wenig , aber bei der finanziellen Leistungsfähigkeit
des Reichs immerhin eine anerkennenswerte Leistung, ein
kleiner Ersatz für den schweren Schaden, den diese Pioniere
des Deutschtums für den Dienst erhalten , den sie mit ihrem
großen Fleiß dem Vaterland geleistet haben.

Mit diesem Gesetz wird wieder ein Stück des gewaltigen
Trümmerhaufens , den der Krieg und Vertrag von Ver¬
sailles bei uns zurückgelassen hat , abgeräumt . Wie lange
wird es noch dauern , bis er ganz entfernt ist ? XV . HI.

Die MiMonenverluste Polens durch seine
Willkürherrschaft

In Artikel 14 des Genfer deutsch-polnischen Vertrags
wird Polen verpflichtet, die Rechte aller Art , insbesondere
die Konzessionen und Privilegien von natürlichen Perso¬
nen , Gesellschaften usw ., die in den Deutschland entrissenen
Landeskeilen , namentlich in Oberschlesien , von der deutschen
Regierung erteilt worden waren , zu achten . Unbekümmert
um diesen Vertrag hat aber die Warschauer Regierung auch
in Oberschlesien das polnische Tabak - , Spiritus - , Salz - und
Streichholzmonopol eingeführt. Abgesehen davon, daß diese
ökaatsmonopole durchweg minderwertige Erzeugnisse lie¬
fern, waren durch den Vertragsbruch die Unternehmer
schwer geschädigt . Zunächst erhoben 14 Tabakfabriken Scha¬
denersatzklage . Das gemischte Schiedsgericht verurteilte den
polnischen Staat zu einer Schadenersatzleistung von einer
halben Million Zloty. Nach diesem Erfolg strengte eine
Reihe von Zigarettenfabriken Une Klage an , drei davon
allein in Höhe von einer Million Reichsmark . Auch jeder
Händler bak Anspruch aus Entschädianua. Nun kam aber

eine große Anzahl anderer Klagen. Zunächst meldeten sich
die Spirikusfabrikanken , Schnapsbrenner und Händler , dann
die Salz - und Streichholzhändler. Eine Sammlung dieser
Klagen, die meist von geschädigten Reichsdeutschen aus¬
gehen , wird demnächst vor dem Gemischten Gerichtshof unter
Vorsitz des holländischen Professors Kaekenbock zur
Verhandlung kommen . Es wird sichre dauern , bis alle
Prozesse erledigt sind , sie werden aber den polnischen Staat
viele Millionen kosten .

Dazu kommt die Entschädigung, die Polen durch die
rechtswidrige Aneignung der deutschen während des Kriegs
erbauten S k i ck st o f f ro e r k e in Chorzow , deren
Unrechkmäßigkeit der sinkernakionale Schiedsgerichtshof im
Haag bereits zweimal festgenagelt hat . Die Entschädigung
hierfür wird so hoch sein, daß die polnische Amerika -Anleihe
von 24 Millionen Dollar zur Deckung nicht ausreicht.

Neue Nachrichten
Glückwunschtelegramme zum Versassungstag

Berlin , 12. Aug. Zum Verfassungstag hat der Präsi¬
dent Coolidge dem Reichspräsidenten v . Hindenburg fol¬
gendes Glückwunschtelegramm übersandt: „Ich entbiete Ew.
Exzellenz aufrichtige Glückwünsche anläßlich dieses bedeu¬
tenden Jahrestags und verbinde damit die Versicherung
meiner größten Hochachtung und meine besten Wünsche ,
gez . Ealvin Coolidge " .

Der König von Aegypten sandte an den Reichs¬
präsidenten das nachstehende Telegramm : „ Gern benutze ich
die glückliche Gelegenheit, die mir der Jahrestag des In¬
krafttretens der deutschen Verfassung bietet, um Ew . Ex¬
zellenz nreine besten Wünsche für Sie und das Gedeihen des
Deutschen Reichs zum Ausdruck zu bringen , gez. Fuad .

"
Ferner ging von dem König von Persien folgen¬

des Telegramm ein : „ Die Wiederkehr des Jahrestags des
deutschen Nationalfeiertags gibt mir günstige Gelegenheit,
meine wärmsten und aufrichtigsten Glückwünsche für die
Größe des Deutschen Reichs zum Ausdruck zu bringen ,
gez. Reza Schah Pahlevi .

"
Auch die Präsidenten von Kolumbien und Kuba sandten

telegraphische Glückwünsche.
Der preußische Innenminister in Wien

Berlin , 12. Aug . Nachträglich wird bekannt, daß der
preußische Innenminister Grzesinski (Soz . ) einige Tage >in Wie n geweilt habe . Da verschiedene Blätter ihre Ver¬
wunderung darüber aussprachen, teilt der amtliche Preußi¬
sche Pressedienst mit, daß die Reise Grzesinskis nur bezweckt
habe , die Polizeieinrichtungen in Wien kennen zu lernen . ,

Die Bischofskonferenz zum Konkordat
Berlin , 12. August . In einer vom Fürstbischof von Bres¬

lau , Kardinal Bertram , Unterzeichneten Erklärung -
der Fuldaer Bischofskonferenz zu den Konkor¬
datsverhandlungen heißt es : Die von gewisser Seite aufge¬
stellte Forderung , der Staat solle die einschlägigen Ange¬
legenheiten selbständig durch Staatsgesetz regeln, beruhe auf
einer irrigen Voraussetzung. Die von Christus gegründete
Kirche leite ihre Befugnisse unmittelbar von Christus und
nicht vom Staat ab . Daraus folge von selbst, daß in Ange¬
legenheiten, die gemeinsamer Natur seien und die Rechts¬
und Aufgabengebiete beider Autoritäten berühren , die
Verhältnisse durch Vereinbarung beider geordnet
werden müßten . Für die katholische Kirche sei zur Neuord¬
nung allein der apostolische Stuhl zuständig. Das ganze ka¬
tholische Volk habe ein Anrecht auf Neuordnung der Ver¬
hältnisse durch Verhandlung mit dem Heiligen Stuhl . Diese
Verhandlung unmöglich zu machen , würde ein Eingreifen in
die Rechte der Kirche und des katholischen Volks sein.

Hindenburg in München
München. 12. Aug. Reichspräsident v . Hindenburg traf

heute vormitag mit seinem Sohn , Major v . Hindenburg , in
München ein . Er wurde von Beamten der Reichsbahn und
der Polizeidirektion begrüßt und fuhr dann in einem Kraft¬
wagen der Landespolizei nach Dietramszell weiter . Das
zahlreich vor dem Bahnhof versammelte Publikum begrüßte
den Reichspräsidenten mit stürmischen Hochrufen .

Christliche Gewerkschaft und Reichsbanner
Essen. 12 . Aug . Das Bezirkskartell der christlichen Ge¬

werkschaften von Essen und Umgebung nahm in einer außer¬
ordentlich scharfen Entschließung Stellung gegen das
Reichsbanner.

«

Ein polnischer General verschwunden
Warchau, 12 . Aug. Als der polnische Diktator Pilsudski

im Mai den Umsturz machte , ließ er vier Generale , Äalc -
zewski, Rozwasonski , Zymierki und Zagorski in Wilna ge¬
fangen setzen . Nach langer Haft wurden die ersten drei auf
freien Fuß gesetzt . Zagorski wurde erst am 6 . August aus
dem Gefängnis entlassen ; zwei Offiziere begleiteten ihn nach
Warschau, wo er sich bei Pilsudski melden sollte. Seither ist
er spurlos verschwunden .



Regierungskrise in Griechenland
Athen , 12 . Aug . Die Gegenarbeit der königskreuen Par¬

tei innerhalb der Regierungsmehrheit hat zu einem Zerfall
des Kabinetts geführt . Der Minister des Innern und die
anderen seiner Parte ! angehörenden Minister verließen den
Sitzungssaal des Ministerraks . Dieser Schritt ist erfolgt
wegen einer kiesgehenden Meinungsverschiedenheit mit
allen ihren Kollegen bezüglich des Plans des Finanzmini -
skers , der darauf hinauslief , der Nakionalbank das Recht der
Ausgabe von Banknoten zu entziehen und eine neue Noten¬
bank zu schaffen.

Das amerikanische Flottenbauprogramm
Washington , 12 . Aug . Das Marineamt beabsichtigt , dem

Kongreß vorzuschlagen , außer den bereits bewilligten acht
10 000 Tonnen - Kreuzern 10 weitere zu genehmigen . Als
Bauzeit sind je 5 Jahre vorgesehen , so daß diese 18 Kreuzer
1935 vollendet wären . Außerdem sind 10 Kreuzer zu je
7500 Tonnen geplant . Die Zahl der Kampfflugzeuge soll
erheblich vermehrt werden , angeblich bis auf 1000.

Vor dem Ende des Kirchenstreits in Mexiko
Mexiko - Stadt . 12. August . Nach einer Meldung der

Zeitung „ Exzelsior " hat die mexikanische Regierung den ka¬
tholischen Würdenträgern , die ins Ausland geflüchtet wa¬
ren und sich zum größten Teil in den Bereinigten Staaten
aufhalten , Zusicherungen gegeben , die ihre Rückkehr nach
Mexiko ermöglichen sollen. Ein dahingehendes Uebereinkom -
men sei zwischen dem mexikanischen Unterrichtsminister Aron
Saenz und dem Erzbischof Mora del Rio in San Antonio
in Texas abgeschlossen worden . Die in Mexiko -Stadt unter
Negierungsaufsicht lebenden Geistlichen aus dem Innern
des Landes haben eine Denkschrift an die Regierung gerich¬
tet , in der sie um die Erlaubnis ersuchen , in ihre Pfarreien
zurückzukehren.

Zwist in der Hcmkocuer Regierung
London , 12. Aug . Der „ Daily Telegraph " meldet , der

Hankauer Außenminister Tschen und der Finanzminister
Sum seien gezwungen worden , Hankau zu verlassen , nach¬
dem sie einen neuen Streit mit General Tang gehabt hätten .

„Times " meldet aus Schanghai , dort sei ein aus Chi¬
nesen und Ausländern bestehendes „F a s z i st e n k o r p s"
gebildet worden , das den Behörden bei der Aufrechterhal¬
tung der Ordnung in der Fremdenniederlassung und bei der
Sicherung der Eingänge der Zölle helfen wolle .

Württemberg
Stuttgart , 12 . Aug . V e r fa s s u n g s fe i e r . Im Fest¬

saal der Liederhalle fand gestern abend auf Veranlassung
der Stadt Stuttgart eine Verfassungsfeier statt . Vor dem
mit Blattpflanzen ausgeschmückten Podium hatten die Fah¬
nenabordnungen des Reichsbanners Schwarz - rot - gold Auf¬
stellung genommen . Zur Feier hatten . sich auch Justiz¬
minister Dr . Beyerle als Vertreter der württ . Regierung ,
ferner Vertreter aller Behörden , sowie der Reichswehr e !n>-
aefunden . Die Festrede des Abends hielt der frühere badische
Staatspräsident Universitätsprofessor Dr . H e llp ach - Hei¬
delberg . Nach einem kurzen geschichtlichen Rückblick auf die
letzten 50 Jahre pries er die Weimarer Verfassung als
„ Wahrzeichen der Erhebung des Volks nach dem Sturz aus
der Höhe der Träume "

. Im Jahr 1919 habe das deutsche
Volk die Bewährungsprobe bestanden , daß es ohne Füh¬
rung eines politischen Genies aus eigener Kraft sich als
Nation durchsetzen könne . Die Feier war umrahmt durch
musikalische Darbietungen von Frl . Auerbach und das
Philharmonische Orchester Stuttgart .

80. Geburtstag . Baurat Friedrich Bi hl feiert am 13.
August den 80. Geburtstag . Eine Reihe größerer Bauten
stammt von ihm , so der Neubau des Diakonissenhauses , die
Kreuzkirche und Josephskirche in Heslach , das Warenhaus
Tietz, das Tropengenesungsheim in Tübingen und das Rat¬
haus in Schramberg . Bihl war auch lange Zeit Komman¬
dant der Freiw . Feuerwehr Heslach .

Verleihung einer Apothekenberechtigung . Das Innen¬
ministerium hat die Errichtung einer Apotheke in Böh -
menkirch OA . Geislingen beschlossen . Im Hinblick auf
die zu erwartende Neuregelung des Apothekenwejens haben
die Bewerber in ihrem Bewerbungsschreiben die ausdrück¬
liche Erklärung abzugeben , daß sie sich für den Fall der Ver¬
leihung einer Apothekenberechtigung allen mit Rücksicht auf
die Neuordnung des Apothekenwesens späterhin auch im
Verwaltungsweg etwa ergehenden Bestimmungen einschließ¬
lich des Widerrufs der Berechtigung ohne Anspruch auf
Entschädigung unterwerfen .

Kleinlichkeiten bei den Finanzämtern . Der Aeichsfinanz -
hof hat den übereifrigen Finanzämkern einen Dämpfer auf¬
gesetzt . Es hat nämlich eine Entscheidung losgelassen : «Die
Ermittlungspflicht der Rechksmittelbehörden darf bei
Schätzung geringfügiger Werke niemals überspannt werden .

"

Die 5. Süddeutsche Textil - und Bekleidungsmesse findet
in Stuttgart vom 10 . bis 13 . September statt und zwar in der
Skadthalle , da das Gewerbehalle -Gelände durch die Woh¬
nungsausstellung belegt ist .

Betrüger . Der 23jährige Versicherungsagent und Pro¬
visionsreisende Robert Kohlhammer hat verschiedene
Geschäftsleute in Stuttgart und Cannstatt durch betrügerische
Aufträge um etwa 2000 Mark geschädigt . Der Ver¬
sicherungsgesellschaft legte er durch schwindelhafte Angaben
erlangte oder überhaupt gefälschte Versicherungsanträge im
Betrag von 50 000 Mark vor und strich dafür eine Provi¬
sion von 640 Mark ein . Das Schöffengericht erkannte ge¬
gen Kohlhammer , der wegen Diebstahls und Betrugs vor¬
bestraft ist, auf eine Gefängnisstrafe von 7 Monaten .

Stuttgart , 12 . Aug . Selbstmörderischer Sturz
: u s d e m F e n st e r . Im Gebäude der Kriminalabteilung
des Polizeipräsidiums stürzte sich am Donnerstag vormittag
ein 23 Jahre alter Kaufmann , der wegen mehrfachen Be¬
trügereien festgenommen worden war , während seiner Ver¬
nehmung aus einem Fenster eines Zimmers des 2 . Stock¬
werks in den Hof. Er trug einen Schädelbruch und innere
Verletzungen davon , die seine Verbringung nach dem Käthe »
rinenhospital notwendig machten .

Aus dem Lande
Vaihingen a . F .. 12 . Aug . 8 . Schuljahr . Die evanaund die katholische Volksschule erhielten vom Gemeinderat

Iubiläumsgaben verwilligt aus Anlaß ihrer Jubiläums¬
feiern . Für die evang . Volksschule wird von Beginn des
Schuljahres 1928 an das achte Schuljahr eingeführt . Für
die katholische Schule wird davon Abstand genommen , die
Schüler der kath . Schule werden in die evang . Schule ein¬
gewiesen .

Lindelfingen , 12 . Aug . Landes - G eslügelaus -

stellung . Laut Beschluß des Ausschusses des Verbandes
der Geflügelzuchtvereine Württembergs und Hohenzollerns
vom 31 . Juli d . I . wird die 37 . Landes - Geflügelausstellung
in Sindelfingen abgehalten werden . Die Ausstellung wird

voraussichtlich am 20. und 21 . Januar 1928 stattfinden .

Aalen . 12 . Aug . Großfeuer . Erst vor Jahresfrist
wurde die Fa . Gebrüder Walker , Kunstwollfabrik und
Hadernsortieranstalt , von einem bedauerlichen Brandungluck
heimgesucht. Gestern nacht kurz nach 11 Uhr brach daselbst
in einem Sortiersaal wiederum Feuer aus , dem in kurzer
Zeit sowohl das alte , vom letzten Brand verschont geblie¬
bene Gebäude , in dem u . a . auch die Büroräume unter¬
gebracht waren , als auch der größte Teil des neuen erst
vor einem Jahr erbauten Gebäudes zum Opfer fielen . In
dem beträchtlichen Lager von Rohstoffen fand das rasende
Element reiche Nahrung , auch zwei vollbeladene Eisenbahn¬
wagen verbrannten vollständig . Neben der zuständigen
Feuerwehr von Unterkochen wurde die Dampfspritze von
Aalen , sowie diejenige von Schw . Gmünd herangezogen .
Während das ältere Gebäude bis auf den .Grund nieder¬
brannte , stehen vom neueren noch die Umfassungsmauern .
Der Schaden ist sehr beträchtlich , aber durch Versicherung
gedeckt .

Gaildorf , 12. Aug . Der Pferdemarkt geneh¬
migt . Wie in der letzten Gemeinderatssihung mikgeteilk
wurde , ist der von der Stadt Gaildorf für den zweiten Mon¬
tag im Februar beantragte Pferdemarkk vom Ministerium
genehmigt worden .

Horb a . R ., 12. August . Aufhebung der Woh¬
nung s z w a n g s w i r t s ch a f t. In der letzten Gemeinde¬
ratssitzung wurde mit 9 gegen 5 Stimmen die Aufhebung
des Wohnungsmangclgesetzes für die hiesige Stadtgemeinde
beschlossen . Ferner wurde mit demselben Stimmenverhält¬
nis der Beschluß gefaßt , ein städtisches Wohnhaus zur Ver¬
mietung an Wohnungssuchende zu erstellen .

Volkersheim OA . Biberach , 12. August . Unwetter .
Ein furchtbares Unwetter suchte die hiesige Gegend heim .
Mächtige Regengüsse fluteten über Straßen und Felder . Ein
gewaltiger Sturm knickte starke Bäume und Elektrizitäts¬
masten . Starker Hagelschlag vernichtete Getreide , Kartoffeln
und Kohlraben . Unreifes Obst lag in Haufen auf den aufge¬
schwemmten Straßen . Das Unwetter wütete besonders Berg ,
Altbierlingen und Schaiblishnusen zu . Aus einigen Feldern
ist kaum mehr eine Äehre zu sehen . Namentlich wurde der
Haber mitgenommen .

Tekknang, 12 . Aug . Wieder ein Schwarz¬
brennerprozeß . Am 14 . Februar ds . 3s . war in einer
Obstverschlußbrennerei am Bodensee Inhaber Ingenieur
und Likörsabrikank Johannes Bayer in Kreßbronn ) festge-
stellk worden , daß 1500 Liker Zuckermaische brennbereit vor¬
handen waren , für die eine Anmeldung nicht vorlag . Der
Inhaber wurde in Hafk genommen und gab zu, am Tage
vorher die gleiche Menge unbefugter Weise gebrannt zu
haben . Das Urteil lautete auf 4510 .80 Mark Geldstrafe
oder für je 50 Mark ein Tag Gefängnis , auf 700 Mark
Strafe an Stelle von 14 Tagen Gefängnis und auf 563 .85
Mark Wertersah .

Ligmaringcn , 12 . Aug . Geschenk des Fürsten .
Fürst Wilhelm von Hohenzollern hat der Bis¬
marckjugend Sigmaringen ein schönes Heim geschenkt.
Unmittelbar am Fuß des Schloßhügels an der Donau liegt
es im Grünen und enthält in zwei Geschossen Wasch- und
Duschraum , einen Raum für die Flottille von 18 Paddel¬
booten , An - und Auskleideraum , Bibliothek , Sitzungszim¬
mer und Versammlungssaal . Das Heim ist umgeben von
Parkplatz , Sprungbahnen , Wiese für Freiübungen , Lande¬
platz für Paddelboote , Platz für Leichtathletik und beschau¬
lichen Baumgruppen .

Hechingen , 12'
. Aug . Beförderung . Zum Land¬

jäger - Oberleutnant befördert wurde der Oberlandjäger¬
meister Liebenov von hier gelegentlich des Verfassungsfeier¬
tag , nach dem er die Höhere Polizeischule in Berlin besucht
und die Prstfung bestanden hatte . Er wurde nach Sig¬
maringen versetzt.

Ludwigsburg , 12 . August . Kein Flecktyphus . Wie
wir von zuständiger Seite erfahren , handelt,es sich bei der
Erkrankung des auswärtigen Schülers in §er Jugendher¬
berge nicht um Flecktyphus , sondern um einen Ausschlag .
Die Jugendherberge muß zunächst noch geschlossen bleiben ,
wird aber in Bälde wieder freigegeben .

Mundelsheim OA . Marbach , 12 . August . Gedächtnis -
t a s e l . Am „ Schlößle " hier wurde eine Gedächtnistafel für
den als Rechtsgelehrten und Staatsmann ausgezeichneten
früheren Amtmann Wolf , der 1537—1600 in Mundelsheim
wirkte , feierlich enthüllt .

Heilbronn , 12 . Aug . Straßenbahnbau . Die Hell¬
brauner Straßenbahn hat ein Gesuch um die Genehmigung
der Konzession zur Errichtung einer rechtsufrigen Linie durch
das Industriegebiet bei der zuständigen Stelle eingereicht .

Welzheim , 12. August . Amtskörperschaftsum¬
lage . Der Voranschlag der Amtskörperschaft für das
Rechnugsjahr 1927 weist folgende Beträge auf : Einnahmen
27 000 RM . , Ausgaben 264 000 RM

'
. , Unzulänglichkeit

237 000 RM . Dieser Abmangel soll gedeckt werden durch Er -
, Hebung einer Amtskörperschaftsumlage in Höhe von 227 000
Reichsmark und durch Verwendung von Restmitteln in Höhe
von 10 000 RM . Besonders hoch sind wie immer die Auf¬
wendungen für öffentliche Fürsorge (61 000 RM .) und für
Straßenunterhaltung (66 000 RM . ) .

Alfdorf OA . Welzheim , 12 . Aug . Auto Unfall . Ein
von Stetten im Remstal stammender Lastkraftwagen , der
mit Obst beladen war und auf den Gmünder Wochenmarkk
fahren wollte , kam am Mittwoch in Adelstetten bei der
Kurve am dortigen Wirtshaus ins Schleudern und fiel um .
Die vier Insassen kamen mit leichteren Verletzungen davon .
Der Wagen selbst konnte nicht mehr benützt werden ; die
auf der Straße zerstreute Ware wurde von einem Gmün¬
der Lastkraftwagen ausgenommen und weikerbeförderk .

Ellenberg OA . Ellwangen , 12 . August . Gedenkstein .
Das Straßen - und Wasserbauamt Ellwangen ließ in den
letzten Tagen zur Erinnerung an de» Straßenumbau 1928
außerhalb des Orts an der Landstraße einen Stein auf -
steüen , der dem Wanderer sagt , daß hier bei 576 Meter über
dem Meer die Wasserscheide Donau -Rhein ist .

Hermaringen . 12 . August . Starrkrampf . Der 47
I . a . Maurermeister Georg Lindel hatte sich vor kurzem
eine Verletzung am Finger zugezogen , so daß der Finger
abgenommen werden mußte . Tags darauf trat Starrkrampf
hinzu , dem er erlegen ist .

Frickingen OA . Neresheim , 12 . August . Zündender
Blitz . Bei dem Mittwoch nachmittag über den Ort hin-
LSbenden Gewitter icklua der Witz (n das WM - und

Ställgebäude mit Schmiede des Schmiedemeisters Johannes
Arnold hier und zündete , so daß in wenigen Minuten das
zusammenhängende Gebäude in Hellen Flammen stand und
vollständig abbrannte . — Zu gleicher Zeit schlug der Blitz
in das Wohn - und Oekonomiegebäude des Georg Starz hier
ein , ohne jedoch zu zünden .

Ulm . 12 . Aug . Schwäb . Gesellenkag . Vom 13 .
bis 15. August findet in Ulm a . D . ein Schwäb . Gesellen¬
tag stakt. Es werden gegen 2000 kath . Gesellen aus Würt¬
temberg , Baden , Bayern , Oesterreich und der Schweiz er¬
wartet . Der örtliche kathol . Gesellenverein verbindet damit
das Jubiläum des 75jährigen Bestehens .

Weingarten , 12. Aug . Tot aufgefunden . Ein 21 -
jähriges Mädchen namens Lang von Ravensburg wurde
Donnerstag früh in der Aavensburgerstrahe tot aufgefun¬
den . Die Leiche wurde seitens der Staatsanwaltschaft Ra¬
vensburg beschlagnahmt und Untersuchung eingeleiket . Es
liegt vermutlich Vergiftung vor .

Kürzlich verlor jemand im Waldweg Ankenreuke -Heißen
eine Mappe mit größerem Geldbetrag . Ein des Wegs
fahrender Holzfuhrmann hak nun die Mappe gefunden und
auf dem Fundbüro abgegeben .

Vom Oberland , 12 . Aug . Ernte . Vom schönsten Wet¬
ter begünstigt , wird die Ernte elngeführt . Heu - , Oebmd -
und Getreideernte liefern einen ausgezeichneten Ertrag . Auch
die Obstbäume versprechen reicke Frückte , so daß der Land¬
wirt mit frohem Mut in die Zukunft schaut.

Rottweil , 12 . Aug . Besuch des Bischofs . Bischof
Dr . Sproll stattete dem Konvikt in Aoktweil einen offi¬
ziellen Besuch ab . Auch der Lehrkörper des Gymnasiums
hatte sich vollzählig eingefunden . Bischof Dr . Sproll hielt
eine Ansprache an die Jugend .

Von der bayerischen Grenze , 12 . Aug . Brand . In
Steinheim bei Dillingen ist das Anwesen des Landwirts
Anton Harsch, der mit seinen Angehörigen auf dem Feld
beschäftigt war , mit allen landwirtschaftlichen Gerätschaften
in zwei Stunden vollständig abgebrannt . Der Schaden ist
sehr groß . Das Vieh konnte gerettet werden .

Baden
Pforzheim , 12 . Aug . Gestern früh stießen bei der Eisen¬

bahnbrücke zwei Rangierabteilungen zusammen , wobei ein
Wagen entgleiste , ein anderer erheblich beschädigt wurde . —
Gestern nachmittag gegen 4 Uhr entstand in der Nonnsn -
mühlgasse 4 eine Treppe hoch gelegenen Büroräumen der
„Bauhütte " G . m . b . H . , gemeinnützige Baugesellschaft , hier
aus noch unaufgeklärter Ursache eine heftige Explosion , durch
welche die Fenster zertrümmert und erheblicher Sachschaden
verursacht wurde . Der im Büro befindliche 32jährige Kas¬
sier Wilh . Kircher erlitt sehr schwere Brandwunden und
wurde , nachdem er anfänglich fürchterliche Schmerzensschreie
ausgestoßen , bewußtlos ins Städt . Krankenhaus gebracht ,
er wird wahrscheinlich nicht am Leben bleiben . .Der ent¬
standene Brand wurde von der Weckerlinie rasch gelöscht. —
An der Goethebrücke , Ecke Seindesstraße , rannten ein Mo¬
torradfahrer und ein Lastauto , das angeblich unrichtig fuhr ,
zusammen . Dabei wurde die auf dem Soziussitz mitfahrende
23jährige Gärtnersehefrau Rosa Kister herabgeschleudert
und mußte mit Knieverletzungen ins Krankenhaus verbracht
werden .

Dietlingen , 12 . Aug . Hier wurde ein Schüler von einem
Personenauto erfaßt und getötet .

Waldmühlbach , 12. Aug . Am Sonntag brach hier auf
noch ungeklärte Weise Feuer aus , das die Anwesen der Fa¬
milien Hern und Leitz einäscherte . Die Bewohner konn»
ten nichts retten .

Lokales .
Wildbad , den 13 . Aug . 1927 .

Sonderzug anläßlich der Gnzbeleuchtung . Anläßlich
der großen Enzbeleuchtung am Dienstag den 16 . August
verkehrt ein Sonderzug von Wildbad -Pforzheim zur all¬
gemeinen Benützung freigegeben , Wildbad ab 22 .35 , Pforz -
an 23 .20 mit Halt auf sämtlichen Zwischenstationen .

Uebertragung des Starts der Amerikafiieger durch
den Süddeutschen Rundfunk . Der Südd . Rundfunk wird
den voraussichtlich heute nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr
vom Flugplatz der Iunkerwerke in Dessau stattfindenden
Abflug der deutschen Amerikaflieger zur Uebertragung
bringen . Ueber den Verlauf des Fluges wird der Südd .
Rundfunk seine Hörer ständig auf dem Laufenden halten .

Landeskurtheater . Heute Sonntag nachm . 4 Uhr
findet die 1 . Freilicht -Aufführung in den Kuranlagen
beim Theater , bei ungünstiger Witterung im Theater statt .
Zur Aufführung gelangt Carl Zellers Meisteroperette „Der
Vogelhändler " mit NorbertScharnagl in der Titelpartie . Als
Kurfürstin gastiert Lilly Buob vom Stadttheater Hanau noch¬
mals . Preise der Plätze : von 3 ^ bis 80 zZ . Abds . 7Vs Uhr
gastiert Han » Schmitt vom Landestheater Coburg in Leo
Falls großem Operettenerfolg „ Madame Pompadour " in
der entzückenden Tenorpartie als Ren 6, letztmals . Ria
Mabeck wird sich abermals in ihrer Glanzrolle als Madame
Pompadour repräsentieren . In die übrigen Hauptpartien
teilen sich : Damen : Kraus , Luder ; Herren : Bauer , Herten ,
Lang , Scharnagl . — Gleichzeitig verweisen wir auf den
am Montag abend 8 V- Uhr im Kursaal stattfindenden
„Bunten Abend "

, der durch sein reichhaltiges Pro -

gramm auch diesmal weitgehendstes Interesse wecken dürfte .
Die Leitung des Abends und das Amt des Conferenciers
liegt in Händen von Norbert Scharnagl . Mitwirkende
sind die Damen Budzinski , Friedrich , Luder , Mabeck ,
Pohl , Richter , Vecelli und die Herren Bauer , Graf , Kiefer ,
Lang , Rückert , Scharnagl . Als Abschluß wird der überaus
lustige Sketsch „Sechs Personen besuchen ein Kino " ge¬
geben . Karten find an der Kaffe des König Karl -Bads
erhältlich .

Konzert des Günth
'
schen Männerquartetts . Es sei

hiermit nochmals auf das morgen abend im Kursaal hier
stattfindende Konzert des Günth 'schen Männerquartetts
Pforzheim besonders hingewiesen . Beginn 8 V2 Uhr . —

Musikdirektor A . Günth ist den Wildbadern kein Neuling ,
leitete er doch bis zum Jahre 1924 den Wildbader „Lieder¬
kranz " . Ueber die Leistungen des Quartetts sei noch eine
Kritik von Stuttgart angeführt : „Das Günth ' sche Männer¬
quartett Pforzheim , das zum Abschied unseres beliebten
Kammervirtuosen Eugen Uhlig erschienen war , leistete ganz



Hervorragendes . Das war wieder mal Männergesang in
vollendeter Kunst . Die überaus perlklaren Tenors blinken
wie Sterne , die stolzen Bässe singen in selten zu hörender
Weichheit und Biegsamkeit . Die gediegene Auswahl in
Liedern , das gewaltige Können stellen dem Quartett und
seinem künstlerischen Leiter , Herrn Musikdirektor GUnth ,
das beste Zeugnis aus . Es ist nur zu hoffen , daß das
Quartett recht bald wieder hier Einkehr hält ."

»

Mahnung zur Vorsicht im Eisenbahnverkehr . Verschie¬
dene Vorkommnisse bei der Benützung von Abteilwagen ,
deren Türen nach außen zu öffnen sind , geben Veranlassung ,
die Reisenden zur Vorsicht zu mahnen . Besonders wird
darauf hingewiesen , daß es gefährlich ist, während der Fahrt
sich zum Fenster hinauszubeugen oder sich an die Türen
anzulehnen . Die Reisenden werden gebeten , im Interesse
ihrer eigenen Sicherheit selbst darauf zu achten , daß die
Türen nach dem Einsteigen und während der Fahrt richtig
verschlossen sind , und daß im Innern des Wagens die Hebel
der Türverschlüsse auf „Zu " zeigen . Kinder müssen dahin
beaufsichtigt werden , daß sie sich nicht an Türen anlehnen
. der an den Türverschlüssen zu schaffen ma ^ -m.

200 Jahre Brüdergemeine
ep . Am 13 . August feiert die Herrnhuter Brüdergemeine ,

deren Name in aller Welt einen guten Klang hat , das Ju¬
belfest ihres 200jährigen Bestehens . In Württemberg
ist sie langst bekannt durch ihre Verbindung mit den Ge¬
meinden Korntal und Wilhelmsdorf , wie auch
durch ihre Tätigkeit für die Heidenmission ; in neuerer Zeit
hat sie das Werk Blumhardts in Bad Voll übernommen .
Tiefe Herzensfrömmigkeit verbunden mit weltweiter Gesin¬
nung geben der Brüdergemeine ihr eigentümliches Gepräge .
An ihrem Festtag gedenken ungezählte der Segensströme ,
die von ihr und ihrem stillen , aber nachhaltigen Wirken in
deutsche Lande und weit darüber hinaus ihren Ausgang ge¬
nommen haben , namentlich auf dem Gebiet der innern und
äußern Mission und der christlichen Erziehung .

Schon im Jahr 1722 hatte Graf Z i n z e n d o rf auf sei¬
nem Gut Berthelsdors mährische Auswanderer , die um ih¬
res Glaubens willen ihre Heimat verlassen hatten , ange¬
siedelt. Als eigentlicher Stiftungstag , der den inneren Zu¬
sammenschluß brachte , gilt aber bis heute der 13 . August
1722 , an dem bei einer Abendmahlsfeier die ganze Ge¬
meinde durch ein eigenartiges religiöses Erlebnis erschüttert
wurde .

In unmittelbarem Zusammenhang mit diesem Erlebnis
steht das Missionswer ? der Brüdergemeine , das ihre be¬
kannteste und größte Arbeit darstellt . Man wollte das Er¬
lebte in aller Welt verkünden und es auch den Heiden brin¬
gen , um die sich sonst niemand kümmerte . Daher der helden¬
mütige Entschluß der ersten Boten , selb st Sklaven wer¬
den zu wollen , wenn sie auf keine andere Weise an
diese bedauerlichsten Menschen herankommen könnten .
Heute stehen auf 145 Hauptstationen (vor dem Krieg 156)
und 581 Außenplätzen 225 Missionare , von denen 165
Weiße , 60 Farbige sind. Man arbeitet unter Eskimovöl¬
kern in Labrador und Alaska , unter Indianern in Kalifor¬
nien und Nikaragua , unter Negern in Westindien , Deme -
rara und Surinam , unter Hottentotten im Kapland , unter
Bantuvölkern im Kafferland und Ostafrika und unter dem
Kulturvolk der Tibeter in Asien , lieber 100 000 Heiden sindder christlichen Kirche einvexleibt und 5000 stehen zur Zeitvor der Taufe . Die Missionsschulen werden von 24 000 , die
Sonntagsschulsn von 22 000 Personen besucht. Infolge des
Kriegs und der Nachkriegszeit befindet sich das Missions¬werk heute in schwerer finanzieller Not .

Prof . Rein zum Reichsschulgesetz
ep . In dem demokratischen „Jenaer Volksblatt "

(Nr . 173)
nimmt der Altmeister der wissenschaftlichen Pädagogik
Deutschlands , Univ . - Prof . Rein - Jena , in bemerkenswerter
Weise zu dem vorliegenden Reichsschulgesetzentwurf Stel¬
lung . Prof . Rein stellt fest , daß , wenn anders man unter
Demokratie freie Selbstbestimmung des Einzelnen zu ver¬
stehen habe , der Entwurf seiner Grundtendenz nach echt
demokratisch sei und mit „Reaktion " gar nichts zu tun
habe . „ Denn kann es etwas Freiheitlicheres geben , als den
im Entwurf Paragraph 2 niedergelegten Standpunkt , daß
jedem Erziehungsberechtigten die Freiheit gegeben wird , seinKind in die Schule zu schicken, die seiner Ueberzeugung ent¬
spricht ? . . . Dieses Selbstbestimmungsrecht der
Familie ist das Grundlegende in dem neuen Entwurf ,das der Gewissensfreiheit entspricht , für die wir Deutsche
einst einen dreißigjährigen Krieg geführt haben . Also muß
jeder , der dieses hohe Gut , vielleicht das höchste , das ein
Mensch sein eigen nennen kann , verteidigt , für den vor¬
liegenden Entwurf sich einsetzen, gleichviel welcher politischen

Partei er ängehört , gleichviel , was er im einzelnen daran
auszusetzen hat .

" Es kann — erklärt Prof Rein — nichts
Reaktionäreres geben , als die Familien zu zwingen , ihre
Kinder einer Schulform anzuvertrauen , die ihren Ueber -
zeugungen nicht gerecht werden kann . Den Gedanken , alle
Kinder unseres Volk in einer gemeinsamen Schule zu er¬
ziehen , nennt der Verfasser einen schönen Traum . Solange
die Welt der Erwachsenen zerrissen sei in bezug auf die letz¬
ten Fragen des Lebens , solange werde auch die Volksschule
geteilt sein . Mit staatlichem Zwang sei hier nichts auszurich¬
ten . Ein Schulgesetz, das nur eine staatliche neutrale
Schulform zwangsweise einführen wollte , wäre eine
Kriegsansage . — Zur Neuregelung der Beziehungen
zwischen Schule und Kirche weist Prof . Rein darauf
hin , daß der Entwurf die Leitung des Religions¬
unterrichts , die bis zur Stunde gesetzlich der Kirck)e
zusteht , aufdenStaatüberträgt ; er stellt ausdrück - ^
sich fest , daß eine Wiedereinführung der geistlichen Lokal¬
schulaufsicht in keiner Weise beabsichtigt sei .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Sprachkundige Schupos . Die Berliner Polizei hak- 130

Beamte in Dienst gestellt, die fremde Sprachen beherrschen
und die ausländischen Besuchern Auskunft erteilen und st«
auf Wunsch beraten sollen . Die Beamten tragen rote Arm¬
binden , auf denen die Sprache ausgedruckt ist , die sie be- ,
herrschen . — Die großen Reisebüros in Berlin hatten diese
Einrichtung durch Angestellte , die auf die größeren Bahn¬
höfe und die Hauptverkehrspunkte der Stadt verteilt waren ,
schon seit einiger Zeit getroffen .

Der Mlndener Unglücksponton gefunden . In der Nähe
bei Costedt wurde bei Stromverbefferungsarbeiten der We¬
ser auf dem Grund des Flusses der Ponton gefunden , der
vor zwei Jahren mit 80 Neichswehrfoldaten beim Ueber -
setzen über den angeschwollenen Fluß gesunken war .

Radioverbindung Lüttich— Hawai . Ein Ingenieur in
Lüttich (Belgien ) hat von einem Privatradioapparat aus
auf einer 20 Meter - Welle mit Hawai im Stillen Welt¬
meer in Verbindung treten können . Der Zeichenaustausch
dauerte etwa 45 Minuten und wurde auf beiden Seiten gut
verstanden . Es soll nun ein regelmäßiger Verkehr statt¬
finden .

Rieseneidechfen . Das Berliner Aquarium hat kürzlich
einen lebenden jungen Komodowaran von über 2 Meter
Länge erhalten . Diese stark gepanzerten Rieseneidechsen ,
Ueberbleibsel der vorgeschichtlichen Saurier , wurden vor
nicht langer Zeit durch eine holländische wissenschaftliche Ex¬
pedition auf einer kleinen Insel des Sundaarchipcls ent¬
deckt . Es wurden Stücke geschossen , die eine Länge von 6
und 7 Meter hatten . Diese braun gefärbten Ekdechsen ver¬
mögen mit ihrem Schwanz Hiebe auszuteilen , die einem
Pferd ohne weiteres die Beine brechen . Ebenso kräftig ist
ihr Gebiß . Die Eidechsen leben auf der Insel Komodo in
Rudeln in dem zerklüfteten Lavagestein des alten Komodo -
Vulkans und nähren sich von kleinen Säugetieren . Bei Ein¬
tritt der Dunkelheit ziehen sich die Tiere in Höhlen zurück,
die sie selbst graben . Eine Merkwürdigkeit besteht darin , daß
die Eidechsen völlig taub sind , der Gesichtssinn scheint da¬
gegen scharf zu sein . Die Bälge zählen vorläufig zu den
größten Seltenheiten ; im Berliner Zoologischen Museum
sind zwei Häute von über 2,5 Meter Länge als Kostbarkeit
verwahrt . Die größte bisher bekannte Eidechse, ein indischer
Waran , erreicht eine Länge von höchstens 3 Meter .

Bestrafung eines Sterndeuters . Die Kölner Polizei hat
künftig das Auftreten von sogenanten Sterndeutern auf der
Deutzer Messe verboten . Einer der Sterndeuter , ein früherer
Dachdecker, der die „Horoskope " um eine Mark das Stück
verkaufte , wurde in Strafe genommen . Er legte dagegen
Berufung ein , die aber vom Kölner Landgericht abgewiesenwurde mit folgender Begründung : Die Angabe des Ange¬
klagten , er könne nach dem Geburtsdatum eines Menschenaus dem Stand der Gestirne dessen Zukunft Voraussagen ,
ist Vorspiegelung einer falschen Tatsache . Es
hat noch niemand die Fähigkeit gehabt , den Einfluß der Ge¬
stirne auf Menschenschicksale zu ergründen , selbst wenn ein
solcher Einfluß nachweisbar wäre . Auch der Angeklagte weißdas ganz genau . Er hat sich seine angeblichen Kenntnisse
durch Lesen bei ihm Vorgefundener und beschlagnahmter
Bücher verschafft , die absolut wertlose Schundschriften sind.Das Bewußtsein des Angeklagten von der Wertlosigkeit seisner Kenntnisse beweist auch der Inhalt der von ihm ver¬
kauften Horoskope , die ein Durcheinander von Eigenschaften
angeben , verschwommene Redensarten und vielerlei Wen¬
dungen erhalten , die lediglich auf die Dummheit der Masse
berechnet sind . Der Angeklagte kannte , wie er selbst zugab ,seine Unfähigkeit , Menschen die Zukunft Voraussagen zukönnen . Trotzdem hat er in seinen Anpreisungen und Re¬
densarten den Irrtum erregt , er könne in die Zukunft sehen,und dadurch Leute zum Kauf der völlig wertlosen Horo¬
skope zu je einer Mark veranlaßt . So bewirkte er den Ver¬

mögerlsnachteil der Betrogenen und für sich den reckkswidri -
gen Vermögensvorteil , der seine Verurteilung wegen B e -
trugs rechtfertigt .

Entsprungener Fassadenkletterer . Als der sehr gefährliche
und verwegene Fassadenkletterer Paul Kaßner in Berlin
dieser Tage von der Untersuchung nach dem Untersuchungs¬
gefängnis zurückgebracht wurde , gelang es ihm , durch die
Verdecklucke des Gefangenenwagens sich durchzuzwängen
And zu entfliehen . Kaum befand er sich in Freiheit , so übte
er sein verbrecherisches Gewerbe aufs neue aus . In der
Berliner Vorortkolonie Wendenschloß stieg er von der Dach¬rinne in ein Landhaus ein und erbeutete Schmucksachen von
bedeutendem Wert . In dem Vorort Hessenwinkel stahl er
aus einer Wohnung eine kleine Eisenkaffe mit Schriftstückenund zwei Aktien im Wert von 10 000 Mark .

'

Die Bluttat von Euskirchen . Zu der Ermordung des
Ehepaars von Mallinckrodt auf Schloß Wachendorf wird
noch gemeldet : Der 76jährige Täter war seit 31 Jahren als
Förster Im Dienst der Gutsherrschafk . 3m vorigen Jahr
sollte er wegen Geisteskrankheit in eine Irrenanstalt ver¬
bracht werden , Mallinckrodt behielt ihn aber bei sich . Der
Förster ha ! sick wie berichtet , nach der Tat selbst erschossen .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 12 . August . 4,2025 G -, 4,215 B .

" s
5 v . H . Dt . Reichsanleihe 1827 85 .3. 1
Abl .-Anleihe I 58.75 . 4
Abl .-Anleihe ohne Ausl . 16 .5 . 1
Franz . Franken 124 .02 zu 1 Pfd . St . , 25 .51 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 12 . August . Tägl . Geld 4,5—5 5 v . H .,

Prioaldiskonl 5,75 o. H ., kurz und lang , Monatsgetd 7,75—8,5
vom Hundert .

Aus der Industrie . C . D . Magirus A . - G . in Ulm hat im
Gegensatz zum Vorjahr einen befriedigenden Umsatz bei gebesser¬
ten Preisen . — Junghans A .°G . in Schramberg ist gut be¬
schäftigt , die Preise befriedigender als seither . Der Inlands¬
markt ist besser als der Auslandsmarkt .

Sachlieferungen an Frankreich . Der Pariser „Quotidien " tritt
dafür ein , daß von Deutschland wieder eine verstärkte Lieferung
von Waren aus Rechnung der Kriegsentschädigung verlangt wer¬
den solle, besonders an Druckmaschinen , Papier und Holzmasse.
Diese Gegenstände seien in Frankreich sehr teuer , daher sei der Her¬
stellungspreis für Zeitungen und Bücher sehr gestiegen .

Gegen die neuen Fünfmarkskücke , die in kurzer Zeit im Betrag
von 200 Millionen Mark Nennwert in den Verkehr gebracht wer¬
den sollen , macht sich jetzt schon ein gewisser Widerstand in Ge¬
schäftskreisen geltend . Es wird behauptet , schon das jetzige Drei¬
markstück werde im Verkehr ungern genommen ( während das alte
Dreimarkstück , der „ Taler "

, die beliebteste Münze war ) ; man ver¬
lange eben Papiergeld oder Ein - und Zweimarkstücke . — Die
neuen Silbermünzen sind deshalb nicht recht beliebt , weil ihr
Metallwert zum Nennwert in einem allzu großen Mißverhältnis
steht . Jedenfalls macht aber das Reich durch die Ausgabe der
Fünfmarkstücks einen sehr schönen Münzgewinn , der von 100
Millionen Mark nicht allzu weit entfernt fein dürfte .

Billige Zigaretten . Im Fabrikgebäude der Zigarettenfabrik
„Lyra " in der Römerstr . in Ulm fand ab Mittwoch der Konkurs¬
ausverkauf statt ; bei dem Zigaretten zu spottbilligen Preisen

2 Pfg .) zu haben waren . Der Andrang der Käufer war so
groß , daß das Fabriktor zeitenweise geschlossen werden muhte .
Den Geschäftsleuten in der Stadt dürfte ein nicht unbedeutender
Ausfall an Käufern entstehen .

Stuttgarter Börse , 12 . August . Bei kleinem Geschäft verlies
die heutige Börse analog der Berliner und Frankfurter Börse in
fester Stimmung , welche bis zum Schluß anhielt . Am Renten¬
markt wurden württ . Vereinsbank Vorkriegs -Obl . bei 12,85 eiwas
höher gesucht.

Allgäuer Butter - und Käsebörse in Kempten . Butter 160 bis
166, Durchschnittspreis 163 einschl. Ueberpreis , Nachfrage gut ;
Weichkäse mit 20 o . H . Fettgehalt grüne Ware 24—27, Marktlage
ruhig ; Allgäuer Emmenthaler mit 45 v . H . Fettgehalt 110—120.
Marktlage ruhig .

Berliner Getreidepreise , 12 . August . Weizen märk . 27 .35 bis
87 .45, Roggen 21 .50—21 .90, Wintergerste 20 .40—21 Hafer 20 .40,
Weizenmehl 35— 35 .75 , Roggenmehl 31 .25—32 .50, Weizenkleie 14
Roggenkleie 14 .76—15 , Raps 275—285 .

Märkte
Viehpreise . Calw : Ochsen 800—820 , Stiere 850—480 , Kal -

binnen 400—640 , Jungrinder 180—340 . — Vaihingen a . E .t
Ochsen 690—900 , Stiere 490—650 , Kühe 420—670 , Rinder 200
bis 450 -K . d. St .

Schweinepreise . Lalw : Läufer 27—57 , Milchschweine 10
biS 22. — W a n g e n i . A . : Ferkel 10—21 . — W e i l d e rsta dt :
Milchschweine 10—21 . — Blaufelde n : Milchschweine 12—22.
— Creglingen : Milchschweine 17—25 . — Gerabronn :
Milchschweine 15—20 . — Schömberg : Milchschweine 12—19.— Spaichingen : Milchschweine 13—20 d. St .

Fruchtpreise . Biberach : Haber 12 .80 . — Wangen i. A . :
Gerste 13—14, Haber 13 .50— 14 .20 , Weizen 18 ^ t d. Ztr .

Den tzuten

6 ol6 -IÄsIsgs
Vi bl . (Vlk. s .80

«xlns , slt Vi bl . Mk . 2 .30
rviislslls

vorriWcbsr Lükwein
Vi bl . Mk. 2 .00

erkalten Sie
Lbsplisnä - vi ' ogsi ' is

Inb . : Apothekerplappert.

Empfehlung .
Ich empfehle mich im

Maschinenstricken
von Socken, Damen - und

Kinderstrümpfen ,
sowie im Anstricken .

Mse llermsüll
ttau5 pkannstiel .

3vvge Levis
feäen Ztancles

«Vis
woIIs » ,

erbalten kostenlose Auskunft
unä Zutnabme -öerlinZunZen

änrcff

8. kllMelmlk. kkorrtzkiio.
ImmMrsÜe 67.

Lm MtWüli Sen 17. »»Mt Iii8 kreltsg Sei IS. SuMt D
tinäet llreitätziZe —

OimiibuMrl rvlv MülMMMmsI 8
statt .

Ilinkabrt über UsiclelberZ — varmstaät— ffrankturt—IViesbaclen—püclesbeim . ^
pückkabrt : lVlain ?—IVorms— (Vlannbeim —Karlsruhe. —

ksllMkk: 27 M. yro ?er8v». Ldkatzri Nlübsü 6 .30 vorm, de! kergdsdv. ^
^nmelllunMn erbeten : ^

Ma -kentrsle kslw, Mltzelm Mieter, lei. M . -

Ansatzflaschen
verschiedener Größe

Branntwein
zum Ansetzen

Ev . Gottesdienst . 9 . Sonntag nach Dreieinigkeits -
fest, 14 . August . 9 Ve Uhr Predigt , Stadtpf . Dr . Federlin .
1 Uhr Christenlehre (Töchter ) , Stadtvikar Vorster . — 8 Uhr
abends Missionsstunde , Missionar Wieder (Basler Mission ) .

V- 3 Uhr nachm . Waldmisstonsfest bei Sprollenhaus .
Donnerstag , 18 . August , 4 Uhr nachm . , im Katha¬

rinenstift Wochengottesdienst , Stadtvikar Vorster .

Vierka-Hese
zur

Hausweinbereitung
liefert

Eberhard -Drogerie .

Lrdeiter-
8o«rt-
Vereiii

« MsS .
Wir verweisen sämtliche Mit¬
glieder auch an dieser Stelle

auf die heutige

Vollversammlung
abends 8 Uhr

im Lokal „ Schwarzwaldhof " .
Näheres heute abend .

Der Ausschuß.

Kath . Gottesdienst . 10 . Sonntag nach Pfingsten ,
14 . August . 7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr
Amt , 2 Uhr Andacht .

Mariä Himmelfahrt — 15 . August . 7 Uhr Frühmesse ,
8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und Hochamt vor aus¬
gesetztem Allerheiligsten . 2 Uhr Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe .
Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬

tag , Festtag und werktags vor den hl . Messen . — Kom¬
munion : Sonntag , Festtag und werktags bei den hl .
Messen .

l>Me8 -lii»'tlMtkr
Direktion : ? teng -Krau8 .

siernsprecker l35 .
Anfang Woekentnzs akencls 8 Dkr .

Sonnckss nkencks 'S' . SV llkr .

LamstaZ , 13 . Z.u§ust

verlietMüMtill
Operette in 3 Wirten von

kso ? sll .

LonntaZ , 14 . ^ uZust
KackmittaZs 4 Ubr

I. kkkllicktsiikMiWg
in Sv» flursvlsgvv d. Idvslsr
Lei ungünst . Witterung im Tkester

Der VoMZmller
-lbencls 7 .30 Ubr

lllstlsws ?«WSÜ«llk
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Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag den 16 . August 1927 , nachm . 2 Uhr.

Tagesordnung :
1) Gewerbeschule.
2 ) Wahl eines Wasenmeisters .
3) Wahl eines Brotschauers .
4) Sonstiges.

Wer «Isrnsck Irsektsr , rpSter
im eigenen « eure nu « oknsn ,

Kanu älssss 2iel rmk 6sm alten sieliersn Ws ^s :
^ nsammluno eines anssmsssensn Llixenkapital »
(mioclsstens 26G äss Laulcapitsls ) un <l
^ .uskükrune äes Laues mit Hilks einer I ., nütisen -
lalls auod II . Bvpotdek

aber mit OenulZ besooäorsr Vorteils erreichen änrek sin
ksuspLikonto bei äsr

iVür». Lsnelsssnsrlrsrrs
OskksniNcNs Lpse- un«I SleoNs»»«

0sttsnUS «t»s SsnNsnse»»
6sxrünZst 1818

klkkere Luskunkt erteilen
clis Hauplkasss in Stuttgart , I^aualslstrsüs LZ und
üls 2ivei8SteIIen im xanLSU I -auäs

r «»ig »teit«» >n i

NViI«» »srl ! I-urkwig Ksppslmsnn , ««su -msi,, ,
SsInit »s «rN ! brsirtov s - 0 . L,ut »,si ».

LnsrlrlSslsi »!« : k»Isni »si » IU« ssi ».

Lirtzs 28 Ksrnitiirvil Vortzguge
3U8 ciem XonkuiZ „ sialkenbof "

sinci weit unten k' i' sis sbrugsbsnl
vis Vorstände waren tsils ^arnickt , tsils nur wenige laxe
im Lebraueb unck bietet 5icb clabsr (ielsZsnbeit, ergtklassi^s
lVaren sebr prei8wert ru kaufen.

w . ^ slinbsek , I3p62l6rmer8t6r .

Von lVlontuZ nscbm . l vbr ab 8inä sarliüiH « gslds

IlSMuer 8vei8e -IlsrtMe1ii
2U buben , §» « »» Lsntnsn S . - IVIIr . LsZtellunxen
nimmt nocb entgegen
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sto . ssmt Knut
iXQIVI deseitizt rotioneil

t. L L. «elker.
°°ÄS "'- kiorrlieim. kLLÄZ

k/iusterxiltixe neureitlickeLeUieitsrnreinizunZ . — Lomtl. LaumsLtiöälinZs-
ksIismntuNLSmiüel . — änirsven kei, -rcierl 6>e '?s ?dl3l >ee5LtiLsis8teIIe.

l>»8 «W jeüem llMNode «, gleichviel «eich
kimges M 8ts»Se8, bis jetrt keblte,

ist heute erschienen . Es ist das von dem E . -O . -Jnsp . a . D .
Stephan Mirgel, Grevenbroich, im Selbstverlag heraus -

gegebene Buch , betitelt :MLdM-HeWeUkMrjkkerwsilii
Dieses 243 Seiten starke Nachschlagebuch gibt in 478 Fragenund Antworten genaue Ausklärung über alle Vorkommnisseim Fahrkarten», Gepäck - , Expreßgut- , Kranken- , Leichen - und
Viehverkehr, sowie über Fundsachen und Erstattungsanträge
aus dem Personenverkehr pp . In leicht übersichtlicher Weise
ist aus dem Buche zu ersehen , welch große Vorteile die
Eisenbahnverwaltung bietet, die dem Publikum wenig oder
garnicht bekannt sind und daher nicht ausgenutzr werden
Durch das Buch macht sich jeder zum eigenen Berater

Verkaufspreis 2.00 (ohne Porto).
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Pateilriiste VWskte»
in allen Größen liefert
Tapezier Treiber.

liefert in kürzester ?N8t
klis Suabkinuellspsi cks . 81 .

EtNdUNfkglÄsSV „Viktoria"
die beliebte und bewahrte Marke

^ 1 1 >/s 2 Lit . , 93 mm weit mit Gummi
55 60 65 75 85 Pfg .

empfiehlt

Picrul Schtttzle Pforzheim
Metzgerstratze 6 * Haus - und Küchen - Geräte

LiffNiss 100,000 . — IVIlT .
ILZI » I . U . II . » VPOllNSlTSIl

von 1000 .— .Vtark LN ru billigstem Ans
jeäerreit ru vergedei) sturcli

Liber L Le., K. m. b. I .. Ltuttisrt
ZciielllnZstrake l5 . — 7elepkon 20325.

dI8. 1S26 vs . 3 KMlionsn susbsrsklti
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